
Bewegung auf vielfältige Weise tatıg Anteil wird auch die Haltung der französischen
ber ist hinwiederum enn- Kirche ZUT Veränderung der Basis erwähnt

zeichnend, daß dieser Okumene-Abschnitt (grundsätzliches Ja, ber keine Festlegung
innerhalb der Festschrift nicht isoliert da- auf eine bestimmte Trinitätstheologie). Im
steht;, sondern daß Wenn 113  - ein- etzten Abschnitt „Die ÖOkumenische Be-
mal n darf das „ökumenische WESDUNGS Scheideweg“ wird noch einmal
Motiv“ auch In den anderen Aufsatzgrup- stark die wachsende Bedeutung des Oku-
pen immer wiederkehrt und anklingt, weil menischen Rates der Kirchen unterstrichen,
©5 ZU Dienst der Kirche, dem der ubilar die atıch Von katholischer Seite in Frank-

reich anerkannt wird Ebenso deutlich WeI-sich zeitlebens verpflichtet wußte, unlösbar
hinzugehört. den die Gefahren genannt, die einen Men-

Die Fülle der bekannten Namen aus schen, der verantwortlich ın der ökume-
Deutschland und der Okumene WwWIe auch nischen Bewegung steht, beunruhigen kön-
die Aktualität und Tiefe der behandelten nNen. Da ist die notwendig gewordene Aus-
Themen bestätigen, daß diese Festschrift weitung der „Institution“ Okumenischer Rat:
nicht 11UT eine persönliche Ehrung darstellt, ber riskiert Inan nicht dabei,; daß die
sondern nach dem Wunsch des Herausgebers wachsende Institution das Spontane, das

Lebendige auslöscht? Da ist der „theolo-„einen wirklichen Beitrag für die heutige
verantwortliche christliche Existenz bieten gische Laxismus“ bei den Vertretern der
ann ,  “ den na  } ber den zeitgegebenen „Jungen Kirchen“. Gewiß handelt sich
Anlaß hinaus immer wieder N iın die nicht einen vulgären Synkretismus,
and nehmen WIird. ber ist nicht doch die Gefahr vorhan-

en, daß die Weisheit der Religionen als
verstanden„Vorwort ZU Evangelium“

wird? Der dritte Punkt ist die fast voll-
FÜR DIE zählige Anwesenheit der orthodoxen Kir-

chen 1m ökumenischen Gespräch. Diese Vel-
Albert Gaillard, L’Unite des Eglises stehen sich Ja selber als Zeugen der wah-

carrefour: New-Delhi. („Les Bergers et fTell Einheit und nicht als solche, die mit
les Mages“”, Nr 2 Librairie Prote- den anderen unterwegs sind ZUT Finheit!
stante, Paris 1962 Seiten. Diese Teilnahme der Orthodoxie und der

„Jungen Kirchen theologischen Ge-Dieser Bericht des Generalsekretärs der spräch wird iıne Art „Mutation“ der Söku-Reformierten Kirche Frankreichs ist in der
Straftheit seiner Darstellung, in der Far- menischen Bewegung herbeiführen, VO:  m} der
bigkeit des Erzählens und In der Zeichnung niemand weiß, S1e hinführen wird.
der entscheidenden Punkte besonders gut Im Anhang sind einige entscheidende
gelungen. Er ist gemeindegemäß und doch tellen aus den Dokumenten VO  - Neu-Delhi
nicht oberflächlich, ist sachlich referie- abgedruckt, daß das Büchlein ine
rend und doch nicht langweilig. In fünf ausgezeichnete Information für die Ge-
knappen Kapiteln wird die Situation der meinde darstellt, WwWI1e s1e 1m deut-
Kirche „Scheideweg VO'  - Neu-Delhi“ schen Sprachraum nicht vorhanden 1st.
beschrieben. Zunächst versteht der Ver- Friedrich Eptingfasser, etwas VO'  3 den persönlichen FEin-
drücken und Erfahrungen sichtbar —
chen, die auf die europäischen Delegierten
In Indien eingestürmt sind. Dann wird In FÜR DIE AND DER
kurzen trichen der Aufbau, die Aufgabe
und die Art des Arbeitens der großen Ökumenischer Katechismus. Kurze FEinfüh-
Kirchenversammlung dargestellt. 3} Drei TuNng 1ın Wesen, Werden und Wirken der
große Ereignisse” (Integration des Mis- Okumene. Im Auftrage der Arbeitsge-
s1Onsrates, Aufnahme der Russischen (r meinschaft christlicher Kirchen In Deutsch-
thodoxen Kirche, AÄnderung der Basis) und land verfaßt Von Wilhelm Menn Neu
„Drei ogroße Themen“ bilden den Haupt- bearbeitet VON Hanfried Krüger. Evang.teil des Berichts. Hier werden die entschei- Verlagswerk, Stuttgart 1962 Seiten.

Brosch 25denden Fragen scharf herausgestellt; urz


